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Vor einem Vierteljahrhundert erfand Bodo Harenberg 

in Dortmund den ersten Wissenskalender

Die Farbfotos sind nach einem Vierteljahrhundert ein wenig verblasst, 

das Papier vergilbt. Die Titelseite hat Eselsohren. Aber er ist groß,

jedenfalls größer als heute. Und schwer, ausgestattet mit einem

massiven, grauen Plastikrücken. Sein Äußeres unterscheidet sich 

deutlich von der heutigen Ausgabe, inhaltlich ist er seinem Konzept

aber immer treu geblieben: Die Rede ist vom ersten Harenberg

Kalender „Tages-Chronik 85“. Er kommt 1984 unter dem Slogan

 „Der Kalender, der 365 Tage zum persönlichen Erlebnis macht“

auf den Markt − ein Jahr bevor der Dortmunder Verleger Bodo

Harenberg (buchreport, buch aktuell, Chronik Verlag) den

Harenberg Kalenderverlag gründet. 

Zu Anfang kümmern sich zwei Mitarbeiter um die Kalender: 

ein Redakteur und eine Herstellerin. Heute erarbeiten im 

Dortmunder Harenberg City-Center 20 Mitarbeiter gemeinsam 

mit zahlreichen Autoren, Fotografen und Mediengestaltern 

ein Kalenderprogramm von jährlich insgesamt 160 Kalendern. 

Vorbild: Die Chronik des 20. Jahrhunderts

Die Idee zum ersten Tages-Kalender entsteht aus dem damaligen 

Programm des Chronik Verlags: Aus den Daten und Fakten der

sensationell erfolgreichen Buchreihe „Chronik des 20. Jahrhun-

derts“ − die mit Lizenzausgaben in 23 Ländern ein Welterfolg 

wurde − lassen sich natürlich bestens 365 (zeit-) geschichtliche 

Wissenshäppchen für jeden Tag aufbereiten. Wobei Altverleger 

Bodo Harenberg betont: „Jeder Kalender war immer ein Original, 

das war unser Prinzip. Substanzen wurden grundsätzlich neu 

erarbeitet, nie einfach Zweitverwertung betrieben.“ Mit dem 

stattlichen Gewicht von 1,4 Kilo und einer Größe von 17 × 27 cm 

eröffnet der erste Chronik Kalender 1985 eine Erfolgsgeschichte, 

die bis heute andauert. In den späten 1980-er Jahren werden 

zeitweise sogar mehr als 100 000 Exemplare gedruckt. 

Sprachtipps und Horoskope für jeden Tag 

1985 erscheint der erste Harenberg Sprachkalender Englisch. 

Von der Gestaltung eher unscheinbar und kleiner als die 

heutigen Ausgaben, hat er sich bis heute einen festen Platz im 

Kalenderprogramm gesichert. Weitere Sprachen kommen im 

Laufe der Zeit dazu (Italienisch, Französisch, Spanisch, Latein), 

Jeden Tag ein bisschen schlauer: 
25 Jahre Harenberg Kalender
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andere werden wieder aus dem Programm genommen (Russisch, 

Wirtschaftsenglisch). 1987 kommen die ersten Harenberg 

Horoskopkalender mit pfiffigen Illustrationen des bekannten 

österreichischen Cartoonisten Rudi Angerer heraus und erobern 

die Herzen der Astrologiefans. 1993 erblickt eine weitere Kalender-

innovation das Licht der Welt: Die Sehnsuchtskalender mit je 53 

Postkarten zum Heraustrennen starten mit zehn Ländern, Regionen 

und Städten − von der Ägäis über Norwegen bis Venedig. Sie 

haben sich inzwischen mit fast 30 Themen zu einem wichtigen 

Aushängeschild der Harenberg Kalenderedition entwickelt. 

Die ersten Wochenplaner erscheinen unter dem Namen „Wochen-

Vormerkkalender“ mit der Edition 1996 zu den folgenden Themen: 

Die Alpen, Strukturen, Filmstars, Landleben, Tür und Tor ... 

Auch diese Reihe besteht bis heute erfolgreich und wurde 

kontinuierlich erweitert. Die auflagenstärksten Themen heute:

Berge, Wunder der Natur und Deutschland.

Ein Solitär im Harenberg Kalenderprogramm: 

der Countdown-Kalender

Im Jahr 1992 denkt eigentlich noch kaum jemand an die Jahr-

tausendwende ... Nur in Dortmund − inspiriert durch die tägliche 

Arbeit mit Chronik, Zeitläufen und Zeitgeschichte − arbeitet 

man bereits mit Hochtouren an einem Produkt, das genau auf 

diesen Zeitpunkt hin getaktet ist: der Harenberg Countdown-

Kalender. „Das ist ein Unikum gewesen, über das wir lange 

nachgedacht haben“, erinnert sich Bodo Harenberg. „Wir wollten 

mit einer originellen Idee so früh wie möglich ein ganz besonderes 

Produkt zum Jahrtausendwechsel herausbringen.“ Vom 1. Januar 

1993 bis zum 1. Januar 2000 zählt der Countdown-Kalender 

die Tage. Ein Kalenderblatt besteht aus sieben Abschnitten zum 

Abreißen mit Datum, einem Sinnspruch und den Namen von 

berühmten Geburtstagskindern. Mit knapp zwei Kilo, einer Größe 

von 19 × 30,5 cm und 378 Blatt ist er ein veritabler Brocken. 

Durch die hohen Produktionskosten wird der Kalender zum stolzen 

Preis von 49,95 DM angeboten. Die gesamte Auflage von 120 000 

Exemplaren wird verkauft. „Originale dürfen eben teuer sein“, 

meint Harenberg und der Erfolg gibt ihm recht.

Von der Wissensvermittlung zum Infotainment

Zum 1. Januar 2004 verkauft Verleger Harenberg den Harenberg 

Kalenderverlag mit einem Programm von rund 80 Tages- und 

Wochenkalendern gemeinsam mit der Lexikonsparte an das

Bibliographische Institut in Mannheim. Geschäftsführerin Ute Edda 

Hammer entwickelt seither das Kalenderprogramm kontinuierlich

Das Gesamtverzeichnis 
für 1993 kündigt den 
Countdownkalender an

Erobern seit 1987 
die Herzen der 
Astrologiefans: 
die Harenberg 
Horoskopkalender

Der Kalender 
für 2555 Tage

Sehnsuchtskalender
von 1993 mit 
Postkarten zum 
Heraustrennen

Geschäftsführerin 
Ute Edda Hammer
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weiter. Ein motiviertes und kalenderbegeistertes Team − einige bereits 

seit über 20 Jahren mit an Bord − steht ihr zur Seite und entwickelt

innovative Konzepte. Zunächst werden 2004 jedoch behutsam

die Inhalte und die Gestaltung bestehender Reihen modernisiert.

Die Reise geht weg von der reinen Wissensvermittlung in Richtung

Infotainment. Die Wissenskalender werden durch einen unterhaltenden 

Sprachduktus und die beliebten Cartoons von Tim Breitenfeld (z. B. 

 „Brockhaus – Was so nicht im Lexikon steht ...“) aufgelockert. 

Ob Humorkalender oder Bastelkalender, Kalender im Rahmen oder

Premiumkalender: Ganz neue Reihen mit völlig neuen Anwen-

dungsgebieten kommen hinzu, der Bereich der Geschenkkalender 

wird ausgebaut, die Produktion innerhalb von sechs Jahren auf

160 Kalender verdoppelt. 

Das Harenberg Kalenderprogramm gehört heute zu den innovativsten 

und frischsten der Kalenderszene. Zudem entsteht 2009 mit 

www.mein-harenberg.de ein Kalenderportal, das es den Nutzern 

erlaubt, ihren ganz persönlichen Kalender online zusammenzustellen.

Derzeit absoluter Bestseller ist der Harenberg Kulturkalender Kunst,

dicht gefolgt vom Englisch Sprachkalender, dem Kulturkalender 

Reise und dem Premiumkalender „Eine Reise um die Welt“. 

A propos einmal um die Welt: Alle Blätter sämtlicher für 2011

gedruckter Harenberg Kalender zusammengelegt ergäben eine 

Strecke von 47 000 Kilometern. Bei einem mittleren Erdumfang 

von etwa 40 000 Kilometern eine beeindruckende Reise.

Chronologie

1984 Der Kalender „Tages-Chronik 1985“ erscheint 

 im Chronik Verlag.

1985 Bodo Harenberg gründet den Harenberg

 Kalenderverlag in Dortmund. 

1985 Der erste Harenberg Sprachkalender Englisch 

 (Edition 1986) erscheint.

1986 Die ersten Harenberg Horoskop Kalender erscheinen.

1987 Der Dr. Oetker-Tageskalender „Kochen ‘88“ erscheint.

1988  Der Tageskalender „Garten-Kalender ‘89“ erscheint.

1991 „Kunst“ und „Reise“ kommen als Themen zu den

 Tageskalendern hinzu.

1992 Der Harenberg Countdown-Kalender kommt auf den Markt.

Entwickelt immer wieder neue Kalenderideen: 
die Harenberg Kalenderredaktion in Dortmund 

Bestseller:
Kulturkalender 
Kunst 2010

Kalender individuell gestalten mit 
www.mein-harenberg.de
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Kontakt:
Petra Singer
KV&H Verlag GmbH
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Telefon: +49 621 3901-387
E-Mail: petra.singer@kvh-verlag.de

1993 Die Harenberg Sehnsuchtskalender für 1994 

 kommen heraus.

1994  Der Verlag bezieht Räumlichkeiten im neuen Harenberg

 City-Center in Dortmund.

1995 Die ersten großformatigen Wochenplaner 

 („Wochen-Vormerkkalender“) entstehen. 

2001 Die ersten Postkartenkalender (Bäume, Blüten, Oldtimer 

 etc.) kommen in den Handel.

2004 Zum 1. Januar verkauft Bodo Harenberg den Harenberg

 Kalenderverlag an das Bibliographische Institut in 

 Mannheim.

2006 Nach der Übernahme von Weingarten durch das 

 Bibliographische Institut entsteht „Der Kalenderverlag 

 Mannheim“.

2008 Mit Wirkung zum 1.4.2008 gründen der Verlag 

 Bibliographisches Institut AG und die Gesellschafter des

 Heye Verlags, Claudia und Jürgen Knauss sowie Peter Keil,

 die Holding „Kalenderverlag KVH GmbH” mit Sitz in 

 Unterhaching.

2010 Zum 1. Januar entsteht aus der Fusion von Kalenderverlag 

 Mannheim und Heye Verlag die KV&H Verlag GmbH

 mit Hauptsitz in Unterhaching mit einem Gesamtprogramm

 von 1 000 Kalendern der Marken Harenberg, Heye und 

 Weingarten.


